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|  ^  t  . t(io;) .Arrszrrg. der" S$IeSr* vorrr;{errn G}:J.'R. ü?

an IIeyn Prufessor ß u rge+ i+..Cot, iugrr,, ds

Qbeiappellarionsinstanz, J {-  Sei te ' r . }

(tr.) Aesthetisch --p_oetischer Gutaclrten der llcrrn
] !  

.  : t, ; ,
Prof.  Bur6. iTs,  .wodurch denr l lerrn v.  \ { ' -n

dcr Preis' ,u.ikiont ,wird. Iu einenr .rlntwort-, : .

sclrcibcn urriE' yori 'Gorrirrgen, am 2Birä Jen-

ner. r6.

(rl.) Danlc- und TriumpL-Gcsang des lfrn. y. \{-n

anBürger .  . -  5 t

(r5,) Eirrige audere Geilichtp öescr Ärt. t 5t

(r.) Kurz-
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Kurzgefaßte Geschichtserzählung eineg

poerischen We,rtftreirs.

V.rr.hiedene nicht unglückliche Vcrsuche, nach

aufgegebenen Enclreirnen und Materien kleine Ge-

dichte auszuarbeiten, veranlassten endlich die

I- Ierren v.  W-n. ,  B.  unt l  v ,W-Zt naCh'c len

tub g. entl'altenen Enclreiruen fürenr geruein-

schaftlichen Freuncle, dern Hrn. G. J. R. rrncl Pr.

E* zu M. einen Neujahrsrvunsch zu dichten, nnd,

von Ihtn clie Entscheiclrrng - 1rys16[ern von clie-

sen dreyon Gedichten rler Preis gebühre ? ZLr €r-

birten. Dieser von clen beiden Ueberlvunclenen

dem Sieger gerneinschaftlich zu entrichtencle Preis

sollte, wenn er dern ersten Kompetenten zuge-

sprochen rvürc le,  in  Pulver  unclSchrot-  für

den Zweiten in Prikk€n r und für clen Drit-

ten in 'e iner Breloque an r l ie  Uhr r -  jedes Ein

Rei chs thal er Kas s enwährun g an Werth, b es telrn.

A
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Diesernnach rvurclen clie Atrsarbeittrrrgen No,

f. If. IU. obne Nanrcnsttntersclrrift <lettr l{errn

Schiedsrichter eingehäntl igt, trrtt l  v()n c' l iesertt,

naclr vorher eirrgeholteur Gutachten nb (6), clertr

Vcrfasser cler Äusarbeitung No.Il. FIerrnJ)' B. der

Preis ztrerkannl.

Die Prikken rvurden clenn auch u'irklich arrr

rqten Jenner 17gr. verabreder.enrra[sen abgeliefert,

uncl auf clessen Zitrrurer Äbenrls in eirter ansge-

suchten Gescllschafu unter h'ohen Scherzen zu

allgenreinelll lVohlbehagen verzehret.

Weil intlessen clie Stiuullen cles Prrtrlikurns

über den poetischen Werth obgedachter Geclichte,

jenes .r\usspruchs ungeachtet , getheilt blieben,

6o entsc.hloss sich clerHerrG. I . I l .E' ,  cl ie särnnrt-

I ichen "t l i i ten an den Herrn Professor Bi irger zl l

Gött ingen - als da.s ni ichste poerische Obelap-

pel lat ions-Gelicht -  von r leur Sclrrei tren rrrö (9.)

begleitet,  zuversenclen I  unclvon claerfcl lgte dann,

geqen alle Er\yartllng cles beschrirnten Verfas.sels

des Ger l ich ts  rzü  No. I .  (5 )  rentent ia  re form0-

tor iß  s t tü  ( ro) ,  u ,or in  c l iesenr  c ler .  Pre is  vor  c len

beiden Änclern zrrerkannD rvurde,

G.A. Bürger-Archiv



3üt fe l
Kcfsr
Tr t t l f e l

Ger i t s t

Sche i t c rn

Qua l rn
Le i te rn

Ea lm

Äsche

B: t  r

Tasche

I Iehr

Leber

Re is

I Ieber

E is

F lnchen

Kna l l

3uchen

Sta l l ' )

Schn izze ln

Dnf t

K iz .ze ln

K ln f r .

* )  Her r l l ,  las  s ta t t  der  Wor tes  Ste l l ,  vegen dEr  un leser l i rben

Hand.cbr i f t :  Scha l l ;  daher  d ie  Äbry : i chung in  se inem Ge-

dicl t te,

-3-.

(  q . )

D ie v erabrede ren En dreime,

Ar
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(3.)

No.f. Ausarbeitung des Herrn v' W-ll '

Mi"f elelr'c, Therrcrlicr ! lYerrrr heut der Mann inr B ii f f c I

dem semmrnen Mann dic ll.rnd beim feilen Glttclnnrpsch L, ii f s t.

War'ich ei.u sammtner IVIannr walu'haftigl Leirrc Tr{tffel

schcnl,t' ich dem S:tngerschlyal:n Yom llarlckins. G e r ii s t.

D i r  aber  s ing ' i ch  se lbs t .  -  Lass t  me ine  Kr rns t  n ich t  sche i te tn ,

Ihr Mnsen t lrört mein Flchn bei dtistrer LanrPe Q rr a I nr :

steigt jezt ztt mir hcrab arrf goldnen ll immels- Leiteru,

und gebt denr Lieile Xraftr sohst bleibt es rnatter Salm.

,rSei glt icl, l icb, biedrerj Frcund ! i l ich l ieb' icL bis zur Asche;

,rlf ig' ich, so rr-t irge nrich des Torstes VVolf rrnd Bär,

, rTr i ig ' i ch  e in  D ia t lem r tncL  dr r  d ie  } l i r ten-  Tasche,

,rdloch wär dein FretrndschaftsJi,rrss rrrir heil ig stets turi l hehr.

,rWärst du ein schaaler Kopf - (frci red' ich von der L e b e r',

,rdenn niedrer Schmeiclrelei qebürt Lein Lorbeer- R e i s)

1,\rie Jrrdlas falsch 1 und stolä wie ein Lizent - Er- h cb e r1

,rtalt blieb' ich gegen dich, wie Nova Zenrbla's Eis.

,rrleutwünschich dir, beirn Sr1'*! dochhalt ! iclrwii lnicht f I u c h e u,

,rals \Meidnrann schwör' ich nur bei meiner Büchse Knall,

,rnrelrr Freuden, als irn Lenz dorr 3lätter an den Buchen,

,rrnelu.', als Insekten sind. in meiner Doggen S t a I l.

,rDoclr l l inger wil l ich nicht arr diesem Gltickwunsch s chni zzeln,

,rDei' edles }Ierz verschrrräht -ja allen weihra.ch - D u f t;

, r t \ r rchwürcl ' ich schlcchu dein ohr dnrch harte Reinre k izzeln,

:r\Yozu nran heut mich z\r'arg - \\ ' ic schlöss'ich sonsr rnit K I u f t ?
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( 4.)
No. II. Ausarbeitung des Herrn B.

T
Jrr, goldgasticLten Rock , im abgenagnen B c.f fe l,

echmtickt Älles hcrrr,e sich rrud gratulirt unil lo fs t l

aus der Pastete clampfr das Fcldhuhn und dio Troffel,

uud manches fctte Kal.b besdcg d,as Bluf- Gerür t,

Der Braten zisc]r t  Anr Feu'r  von vier unü zwanzig Schei tern,

es sprrrdel t  doch hirrrveg mit  Äl l  deru Küchen- Q,," lm!-
Eirr  odeudicLrer l ich .nr i t  seine r l immels- Lei tern;

Ilorcht anf ! dcnn ieczt bcginne mein Gratulanten- S al m !

, r l loch hebe sich deiu Rrrhmp drr  Fouix aus der Äsche

,rCuiaz rrnd Godofreds, vom Sridpol bis zrrm B a r;

,der fern im Nc,rden gl iuzt .  Am }Ials unÄ in dm Tasche

,r t rag Äl t  uncl  Jrrrrg dci , r  ßi l r l  und. halr  es hoch und hehr!

,rlnfarktut nrr' isserr nie irn S.rrrch noch in i ler L e b et

, r l ) ich fo l tern -  inrrnt : t  gr i in '  dein Ki)rper,  . lv ie ein Reis;

, rJas Äl te.*  berrg ' - ihn nichtr  g le ich einem knrmnren 1Ieber,

,, rr ntl deitrerr Scltr 'r itel l l ieh' der Jahre Silber - E i s !

, rN ie  ru t i ss '  a r rs  de inenr  Sch la f  e i r r  T runker rbo ld  d ich  f luchen;

,rnie schrecke dic l r  d.rr-aus der Pnrsche Pei tschen- KnaI l ;

,rErquickend schlafe dn , rvie uuler k.tihlcrr B u ch e n

,rbesl i ickte Liebe scLlef t  bei  Phi lomelens SchaI l .

,rSpät rnttsse nocL. , frb dicL Kupido 
' 

Pfeile schn i 'zzeln,

,runtl Flora hti l le i l ich in steten Rosen- l )u f t , '

, rsarr f t  mi isse dich f r reund l la in mir  seinet Hippe kizzeln -

, ,Ein Pigal hau den Steir l  ztL deines Glabes

L5

XI  u f  t .
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5.

No. IIL,Ausarbeirung des Herrn v. 'W -tz.

Gur.Ir.n[.* trlgt in Osten heut der tr:ige I} ii f f e It

indefs ein Schmeichlerheer die gnrd'gen Il:tuile k ti fs t;

am Fttrstentische prangt dcr leclerhalto Tr i i f f c l ,

und maucher lffunsch errcballt vou Kauzcl trnd G e r il s t.

So sol l ,  mein.  Theuresrer!  d iefs l lerzensl ied rr icht  schei tern;

dem Wunsch des Freündes zicmt nichq leerer Worte Qualm,

l )er Vers strebt nicht  umher,  erhöht auf Uimrnels-Lei tern

Zv des Panrassrrs ll<ihn , vom Munde glatt rvie S a I m :

Er wi inscht t l i r  Wonne, Hei l ,  b is über Greber Äsche,

Wie dort im Nolden stralr am firmament der 3 ar;

( indefs fortrrna dir mir Gaben ftillt die T a s ö h er)

so glanze Themis dir stets heilig1 boch uncl h e h r.

Dein froher Sinn, du , srets der Freuil igkeiu Be-l e b e r1

gewähr' dir m,elrr Genrrss bei nragrer Kosr rrnd. R ei s,

als Prachr dem Wol l i isr l i r rgr  rvenn seiue I ' Iand den I Ieber

irr t icfe F:isser tauchr, bei vollen Schiisscln E i s.

lJie soll das Schicksal dir, dem Ghicklichen nie f I u c h e n,

n ie  sc l t reck 'e in  Unhe i l  d ich ,  w ie  p l t i t z l i ch  I )onner -Kna l l .

Leb' so vergntigt , rvic unteun Schatteu kiihler B u c h e n

der Schafe^* lebr unä mancher Knechr im llaueur- s t a l l  !

Lass nur lor tnnens l land an deinem Schicksal  s c h n izz eln,

balrl opfern lvir ihr dann gerechrcn W'cilrrarrch, D rr f r.

sie rvird 
'dann 

schmeichelri l  jei len deincr \Vtinsche k i z z e I n,

rtnd ureiclrer nicJrt von dir bis an cles Glabes KI '.rf r,
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(  6.)

Aesrherisch-poerisches Gurachren des Herrn

Pr. E. zu M. über die drey Gedichre.

Dt n i, eine Gesclrichtserziblung nebst Beilagen,

den Vorzng Eines unter clrei Geclichten,berreffenrl,

zugesandt, uncl clariiber rnein ästhetisches Gnt-

achten verlangt worclen ist, so traU. ich nach ge-

schehener AnruFung tler Neun Musen uncl reiF-

licher Erwägung aller Urustände, folgencles clar-

iiber zu Recht erkannt:

Z:wei fe ls-Gr i inc le.

Ob es rvohl clas Ansehen gewinnen rnöchte,

clals clie Entscheirlung clieses Vorzngsftreites kei-

nesweges clas Werk eines Einzigen seyn könne,

inderrr es hier ureist auf r las inctivir lnelie Gefühl

rrncl diejenige Fähigkeit der Seele ankö-rnmr, die

l l lan unter clenr Nanren cles Geschrrracks begreift;

Eschenburg  Theor ie  r le r  schonen Wissen-

schaften, S. rB.

und clieser Geschnrack fast bei jeclern Menschen

clurch äufsere rrnrl innere Eindrticke anclers üro-

jt tr
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rlifizirt rvircl i gleichwohl abet zunt Begriff dcr

Schönen allgerneines Wohlgefallen gehört;

Kan t'g Kritilr der UrthelsLrafi. 9. 17.

coclann auch ein einzelner Beurtheiler za viel

wagt, indern er sich durch einen Fehlspnrch

denr ganzen Zorn des Dichtergottes blosftellt,

der wobl nicht geringer seFn clürfte, ab in je-

nem'Falle, c{a Apollo's gerveihter Priest'er Chry-

ses vergeblicb unr die Loslassung tler Tochter

der schönen Orises bat;

Homeri l l ins I. v, {5. fq.

E n tscb e i  c l  ungs -  Grün d e.

I I .

So habe ich rlem ohngeachter, und da ich
-nrich rnit cleur bekannten:

Hanc veniarn t la  musque

gue v ic i .ss i r t t  e tc .

pet i rnus-

Horh t i ' r s  de  Ar re  poe t i c  a ,  v ,

schiizzen kann, kein Bedenken getragen, rneine

Meinung über die nrir vorgelegten Fragen zu

eröffnen.

So viel nlin die Hauptsache betrift, so haben

alle clrei Gedichte ruanche schr artige stellen, uncl
'scheinen besonclers clie beiden verfasier, u,elche
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das lVort Biiff el iur ligiirlichen Sinne nelrnren,

darlurch eine sentilnentalische Feilrlreit ausge-

drückt zu haben , da ,, cin Kleicl3' inr bilrllichen

orierrtalischen Briefltil sr-r viel becleutet, als: Du

bist unschätzbar!

Lct tcr t  of  thc Laly Wotth lc l  Molr tagre,  !er :
lin, r79o. L, {o, p, le7.

Dr aber r
a) clas Ineinanderfiigen aller erinzelnenTheile zu

einern arronclirten Gan zelr. i

ü) cler lrngezlvungene Fluss der ßede, uncl

c) ein hanu.onischer Versbau,

sehr lvesentliche Eigenschaften eines sclriinen Ge-

clichts sincl, so glaube ich, ohne clie beiden übri.

gen herabzurvin'digen, clemjeniger.r Geclicht clen

Vorzrrg einräumen zu könnön, welches anlängt:

, r Iur  gol t lgest ickten Rock,  inr  abge-

t ragnen Büf f  e l  e tc .

Llrkuncllich ureiner Narnensunterschrifc und

beigedruckten Insiegels. M. aür r,grenJenner, r7gr,

(L. S,)
J. F. E,

Ä5
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(  7.)

Sendschreiben des Herrn G. J. R. E. an die

Verfasser der drei Gedichre.

'War. 
rnir ein Funke cles Dichterfeuers, rväre

nrir ein Spiirchen der Ihnen ganz eignen Gaben

zu Theil rvorden r so sringe ich eine Ocle, orler

versuclr te rvohl  gar nach der Weise: ,  Büf fe l ,

k ii f s t etc. rtrich vernehrnen zlr lassen. Da aber

nrir arruen wicht arn galrzen Köqpcr arrch nicht

E,in puetiscbes Aeclerchen schlägt; tla r,ich das

p o e ta na sci  t r r r  zur i ickscherrcht ,  sc nehrnen

sie 'reinen Dank fiir clie übersanclten Ne.jalrrs-

wiinsche in einer nackten ,nd ku'stlosen prose

an. ohngeachter ich 'rich fiir weiter nichts,

als ei'en zufiill igen Gegenstancl Ilrres lvettftreits

achte I ohngeachter Ihre 
'zier.richen 

verse rnän-

ches en[halten, rvas uüch erröthen macht, so

glaube ich cloch e'ch l\,Ierkr'ale einer ernstlich

gerneinten Freunclschaft darirr zu finclen : cliels
ist's clenn, worarlF ich selrr stolz bin.

Äbe' n'n soll ich noch r gleicrr cler* Hirten-
hnaben Paris, i iber clrei schö,e wesen, ein küh-
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nes lJrtheil füllen ; soll &ar tiber'keinen gold-

nen.Apfel, duch iiber Prikken, Sclrgt und Bie-

lorlrres erkennen ? - Ich bin nicht bestochen,

rvie jener, sondern bekenne fiei rrnd l!n-

parteiisch, clals nach nreinem Dafiilhalten das

Liecl, lvelches anhebr: 
l

,rhn goldgestickten ßock, . iur abgetragnen

Büffel '3

unter clen, rnir vorgelegten,, lrel iVortrefl iclren

Geistesprodrrkten tlen Preis errungen lmbe,.'

Schrverlich kann lhnen urit Darlegnng der

Gri,rncle rneincs Ultheils geclient seyn. .Ich fürchte

durch c l ie :  Obrvohlenr '  S inte 'mahlen und

Weniger  n icht  etc .  wour i t  rv i r  Fakul t is ten

uns auszuclrücken pflegen , Sie zrr enuüclen.

Empfehle nrich gehorsaurst,
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(8.)

Llerliner Mcthodrrs, ersdcki in Essig-

Äuch eine Torre, die mir Sieben fcuer-
Qr ra lm;

Le i te rn

ger:iucheru odler frisch - Zipoll'u ir. heiser.. A s c h c

Herfn B. Jubelgesang nach errungenem Siege.

M"i '  sini l  die PriklenF mein! Drr n: i t  denr Etirren Büffcl ,

dcrr iibcrn Nacken hirr ein kahlcr FucLsschwanz l,i ifrt;

Ilohly ! bestelle rrir ein Tril,assea rnit Tr t i f fe l
rurd einen rvelscLcn f fahrr ,  n icht  auf dem Blut-  Gcr( ist

gcsc lJach te t .  IV Ia is  f y  donc !  I ch  l i ebe  deu  ge-sche i re rg

lnan kaum ersteigeu 'L,aun, und einen fettän S a I m ,

gerösret Nrr, I ler:r: stax! was brnnrnrt Erl wie ein Bar?
Ncc'lr isr kei. lecrer Raum in meiner I.rosen - Ta s c h e,

Sestcll '  Er rrrr getrost ! - Ein Festtag grofs und h e L r

ist  mir  dcr l leut ige!  -  I \ fe inr  Er,  nr i r  G: iuse-Leber

sei heute mir gedient; .rrd. nrir gekocrrtem R e i s ?
Ei was! Zapt' Er. nnr Wein mir seinern grtifsterr I lebery

Zrvölf rlascherr setz' Er 'ur vor. jeden Gast i 's E i s !
Und'  hörr  Ih '  nr ich nic l t  gern wie einen Postkncchr f luclrc l ,

u 'd  scher t r  s i ch  -  ta ' t  so i  t  p  e  u - f t i r  me inerpe i t scheKna l l ,

so  he i tz '  Er  a r rch  h t ibsch  e i r r .  I ch  habe ja  noch r *che '
uncl Eichc,holz geuut. rnr kaire' I l trnde- s t a I I
Irarrrr rricnrand flt ihlich seyn. Atrch nlrrss l ir Späne sc11 izzel'
f rn z intn ' tc-  * ' .1 Roserr l ro lz -  IVl i t  dererr  Ambrir-Duf t
muss l ir deur l i tbcn Gasr dic fcin're Nase kizze I n _
Nu marsch! Sonsr zryick' icft I1* mir dicser f;euer-KItrf r.
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(9.)

Herrn von 
'\I/- 

n Abschied an die Poeterei, nach der
verlornen Schlachr am ersten Jenner r7gr,

Wenn König Löwe brnllr, vcnlturnt der tnbnstoBnffcl,

Ich seL's , nichc jeder wiril von. Grazien ge- L ü fs t,

Nicht jeder llur:rd entdeclt dio tielverborguo Tr {t ffe I -

VVohlant so scLleicb' auch ich beschämt vom Kampf-Gerüst.

O Muset  muss to  so  de in  r to lzer  L ieb l ing  scbc i to rn?

verschmähst du Eo sein Flehn, so .aeines Opfers Qualm?'
Yerrathrisch brechen rie, dio morschen ll immels-Leirero,

nnn whlzt er sich im Sand, wio eiu gefangner Salm.

I\{ein sonrt geliebtes Lieil verbrenn' .ich jcrzt zrr A s c h e !

Schön sang iclr, wie ein Srlar, nun brumm' ich, rvio ein ß:i r.

\ rerrvänschtes Nl isgeschicL!  mit  imrner lcerer Taschet

IIa ! deiuen Larrnen isr auf Erclen nichts zrr h e h r !

f lrr Frerrnde I r 'athet mir, sagt, welches fisches L e b er

den l)ichterge-ist versc]reucht? - 3ei dtirrem LorberReis

br iet ' ich s ie gerne, t ränk durch Deutschlands gröfsten I Ieber

den ganzcn Lethe alrs, rrrrd, tvälzte mich in E i s. I 
,

Irmsonst ! den Sieger srürt des Ueberunrndnen Flu ch en

im lrikJrenschmarrsse niclr ! So schmaufsr beim l)onner - K n a I I

ner Löwe 'rhig forr - der Blitz trift hohle B u c h e n

beim llafer störr er. nichr das srolze Ross im S t a I I,

Falrr  h in!  du schwere Kunst,  e in Liei l  vol l  Geist  zn scf tn i  zzeln

aus Reimen ohne Geiß ! - Des schmeichlers Weihrarrclr D u f t
soll ktinftig mir umsonsr iiie feirr're Nase kizzeln *

rch seL'gr yorr l lelikon trennr mich noch nanchc Klufr!

G.A. Bürger-Archiv



Ft+-

(ro.)
lr

A,:szug des Schreibens vom Herrn G.J. R. E,

anHu'rn Profcssor Bütger zu Görringen

a I  s O b e r  a p p e I  la t ionsi .nstanz.. - , . -

^ fact i !Dpecres fact i !
R

L)rei Frerrnde vcrabrecleten sich, nach gernein-

schaFtlichen bestiuurrten Enclreiuien cleur G. J.

ll. E" einen Neujahrswunsch zn verfertigen; Zll-

gleich rvurde es clieseur erlarrbr, clerrr Verhsser

des Gedichts, rvelches ihru das Beste scheinen

rvürde, eine au.sgeworfene Priiruie zuzuerhennen,

Die Nerrjuhrsrviinsche N<1. I. IL III. Iiefien ein.

Der Besnngerle wagte es, l.r Werth clerselben

zu besriulnren, uncl obrvohl der Sänger cl ie Prä-

lr ie rr i rkl ich erhglten hat,  so bezrveifeln doch

Einige, ob clas gefii l lte Urtheil urir r' len Regeln

cler Krrnst i ibereinsLirnnre, odel viel lc ichr nnr

cleru eignen Gefillrl cles Schierlsrichters, ryelrhcr

sich ohnehin nicht f i i r  kornpetent hülrr geuri i fs

lväre? I\' lelrrere Frennde, Frenndinnen unrl

Vcrehrer cles l lerrn Profcssor Bürger wl inschen
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clrher clie Meir'ung des Ersten Kunsfverstäncligen

iiber cliesen V,rz..rrgslireit z. erfahren, .und der

Eins.entler vereinigt seine Ditte hierruit u'r so

rrrehr, als er von dieserrr go zrrverlässigen ober-

appellatioi ls- Gerichu eine al lenfalsige re forlrr i-

to riaut sich gerne gefirllen lassen kann ll, ü. w.
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(u.)

Aesthetisch - poetisches Gutachren des Herrn
i

dem Herrn von

' t

Professor Bürger in Görringen r. wodurch
'W- 

n der Preis zuer-

kannt wird. "

fn einem Schreiben an lbn. G.i. R; E. vom gB. Jenner

,7 'g t .  ' .  
'

Wohlgebohrner,

Hochgelehrter Herr ,

Grolsgünst iger Herr  uncl  Freund!

Af, Derselbe eine Specienr facti sanrr Anla-

gen No. I. II. III. eingesandt: clbs fnbalts: wel-

chergestalt, wasruaxfssn - doch, wie rväre wol

eine ungewaschene Bankelsängerlippe irn Stancle,

cliesen Görterdialekt aus dern Allerheiligsten der

Thernis nachzusprechen? - Lieber claher ge-

antrvortet, lvie tler unheilige Schnabel gewach-
gen i.st,

Zuförderst kann ich nichr rrnbernerkt lassen,

wie höchsrgeFährlich die fast allzuschrneichelhafre

Äufforclerung nothwenclig rueiner moralischen

Gesundheir seyn ruüsse, wenn ich nicht stündlich

das
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clas Bl i iurchen Wunclerhol . l ' )  ur i iner  Nase
- f

vorznhalten bellissen lviire, Warlich ! eine här-

tere Versuchrrnf , das Schicksal weiland Nebucatle

nezars rlrir sclbst auf clen Hnls zu ziehen, isr

rnir in meinenr ganzen poetisrhen teüen kauru

vorgekorrlruen. Dank sei es claher dernRlürnchen,

dals seinc lViirze. deq.Kopf vor clen aüfsteige4den

Diinsten noch so zieurlich rein uncl lauter €r-

hrilt ! irrtt des Blürncliens weifs rrncl sgh' ich auch

ganz klar und richtig ein, elafs, wenn rnir auch

ein Paar ]\lusenrverke eelungen sein sollten, dio

dcn Menschenkinclern , vielleicht srrgar nicht

ohne Fug, u'ohlgefallen dilrflen, mir clennoch

arrs clieseru Unrstancle noch lange kein Änsplrrch

auf eirr Richterarnt, vielweniger auf das höchste

in allen .S:.rchen cles poetischen Geschuracks er:

rvachse. Ich uraafse rnir's freilich von Gott rrncl

Rechtsrvegen an , sagen zu cliirfen: d i e fs G e-

c l icht  gefä1l t  ur i r  -  jenes abe,r  migs-

f r i t l t  l re iner  Wenigkei t  !  Ä l le in,  d iefs

Recht haben alle andere Wenigkeiten so gur nls

clie 
.Meilrige. 

Ob aber clas Geschmacks-Urtheil

' )  d .h .  Resche idenhe i t .  S .  B i rgers  Grd i r t t r .

B
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meiner Wenigkeit wahrer rmd griincllicher sei,

als clas cler Äncl€Dr we.nn sie auch gleiclr nicht

so gute Verse urachen sollterl, als nltn von ruei-

ner Wenigkeit behaupten will ? .- das ist eine

gaazandere Frage,, rvoranigewiss Nieurancl urehr,

als ich selbst t zv zrveifeln geneigt ist. Ein

guter Dichter ist desweg€n nicht arrcb glCich ein

guter Kunsrrichter. Ich könnte cließ r so rvie

iiberhaupt, als besonclers in Änsehung nieiner,

sehr gelehrt unrl. grtrncllich ausfühl'en, wenn es

nir unr einen Vorlvand zu thun rväre, tlie For-

clerung von rnir abzulehnen.. Ablehnen will ich

nun aber cliefsnrai nichr, Denn, rvie sollte iclr

sonst giiltig genlrg tlarthtrn; daß ich eine so

arrsnehurencle Ehre zu schiitzen rvcifs, rvie sie

geschritzt rverclen rnuss ? Also , nur frisch

geantwortet ! clie Äntwort falle auch aus, *i"

sie rvolle. . Entspricht nrein rrnvorgreifliches

Gutachten Ihren allerseitigen r gewiss, allzuhoch

gespannten Erlvartungen . uicht, .ro rnögen Sie

Sich selbst anklagen. Ich schiitze rrüch mit cleur

alten Weidspnrch : Ein Schelur  r l rac l : . t 's

kann!  Dix i  er  sa lvavibesser ,  a ls  er

an i ruanr !  -
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Verlangieu Sie, werthester Freuncl ! nrein

Urtheil, rve.lches von clen drei übersanclten Ge-

<lichten clen geringsten poetischen Werth habe,

so rvürcle .lie S;rche ziemlich leicht abgethan

sein. Denn cla rvirrde ich rnit der vollkorntn€D-

sten Geurürhsrtrlre, unerschüttert iur Leben und

irrr Tode h'iftigst behaupten : der Verfasser von

No. III. sei sorvol tler Geclankcn als des Äusdnrcks

allzrrrvenig nri ichtigr als dafs er sich udr No. I.

unrl II. urcll'en könntc, Die Äufzählung cler Ent-

scheiclrrnesgriinde rvcrclen Sie rnir rvol gürfsu

erlassen, cla clas Register allztrlang rvertlen

nröchtc. Sicherliclr haben auch Sie dieseur den

Preis nicht zuerkannt. Ilätten Sie es ,knns6t1 -

rvelchcs Äpollo vcrhii te ! - j",  so könnte iclr

fi 'eilichr so selrr ich Sic auch liebe uncl verchre,

nichr unrhin, nriclr clcr barschen Fornrel zu be-

clicnen : ,, clafs von clem Richter cler vorigen

Instilnz iibel gesprochen rrncl woltl appellirt sei.6(

Äl-rer noch Einural: So haben Sie nichr €Dt-

schieclen ! .Sie haben vielurehr Einem der Beiden

Ersten clie Pahne gereicht, uncl, wegen cler

Ilintansetzung Eines von tliesen, nicht aber cles

Dritren, ist Ilrr Urtheil \'0n Ifreu geistreichen,

Ba,
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geschnacksollen Freunclen uncl Freunclinn€r än-

gefochten rvorclen. Uncl tliefs ist denn auch gar

kein Wuncler ! . Denn r beide Geclichte - sowol

f. als II., haben so nunnichfaltige, nicht Ee-

rueine Schönheiten , tlafs die Wahl w.rhl in

Verlegenheit setzen und Parteien veranlassen

konnte'

Haben Sie claher bei der Entscheidung lhre.

besondere Gunst clen äliiretischen Grünclen yor-

walten lassen r so kann man Sie rvenigstens ei-

ner offenbaren uncl sclueienden Illegalitiit nicht

zeihen. Denn bei tlern Eirren, wie bei cletu

Änclern l iefse sich. favor in jucl ice nrit cleur

lege in Coclice nicht i ibel in Haruronie brin-

gen; wiervol freilich bei clenr Einen sctron et-

rvas Chikane zu Hülte Fenonuuen lverclen urüsste.

Soll ich einmal rath,en, fiir welches sich dieser

f avor des ,rPhöuix aus der Asche Crrjaz uncl

Godofreds'6 arn lautesterr erklärt haben rnag ? -

In cler That - isll an E-s Stellc, wer lveifs,

ob auch iCh einern so lieblichen Bonbon clen

.preis hätte o.r*.ig.rn können ! So aber bin ich

ja leir ler! nur Bür EeTt der clas süfse Bonborr

nrit trockneur Muncle verzelrren sehen nruss.
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Kcin [,inflrrss von Grrnst und Ungunst kann ruich

erreichen - ruich, der ich clen stfeitenden

Parteien so fernr so frenrd bin; rleru noch cla-

ztr  r l ie  Augen, rv ie c ler  hei l igen Thqrnisr  so

clicht rrnd fest veubunden sind, Nichtr kann nrich

alsc bestirunren, als allein die poetisclren M e-

r i ta causae, .sol l ten s ie auch nocb so t ief  aus

cleru Verborgenen herarrsgeklarrbt werclen müssen.

Fiat  i tague just i t ia ,  e t  pereat  rnüD-

c l r rs  !  !  !

,, In Sachen cler clrei E. . . schen Neujalrrs-

, gratulanten nach vbrgeschriebenen 'End-

,rreinren rvird hieurit auf eingeholtes Gut-

,, nclrten eines Ausrvärtigen, den vorgelegten

,, Akten geuräs, ftir poetisches Recht €r-

, ,  kannt  :

, ,Dafs das Gedicht No. I .  fär das

,,Beste, und Sein Verfasser f t i r

, ,dts Yorzügl ichere poetische

,,Genie zs halten. V. R. !V.t '

Nun zu den Entscheidungsgriinclen, rviervol ieh

nrich beinahe mehr ftrr clie Richtiekeir rneines

Urtheils, als fiir die gute Haltbnrkeit nnd beson-

B5
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.ders. die DeutlicLkeit dieser Grüncle verbiirgen

uröclrte. Denn cler hcilige Canon, rvonach siclr

60 etwas entscheicleg, .gehört unter clie cEgttr, -

ist fonulos uncl unausfprechlich.

Vor allen Dingen scheint nrir aus cliesenr Ce-

tlicht mehr das zu wehen r !v.as rnan Geist nennt ;

ein geheirues rtncl viden Menschenkinclern 1'€rz

borgenes {/esen, lvelches 
'sich 

ntrr ahnden trncl

fuhlen, nicht aber nach Sweclenborgs Weise klar

unrl cleutlich anschauen, aur allerwenigsten rvio

eine georuetrische Figur d^ernonstriren liisst. Die

Gerveihten kennen es aber dennoch gar wohl,

nncl verstehens arich, wenn clie Geweihten clavon

reclen. Den Halbgelveihten aber isu es eineThor-

heir, uncl sie können e.s nicht ergrtinden. Doch

- 111sine Kritik wircl rvohl den höhern feinenr

Äether verlassen, uncl sich in clen gröbern Drurst-

kreis der Fouueln, clie rnan hübsclnuit Hrin-

den greifen kann, herablassen rtriissen.

Ich erblicke in cliesern Getlichu mehr Gabe cler

Erfinclung, mehr Änorclnnng uncl Gestalt cles

Inhalts , rnehr Gervandheit cles ltleengangs,

rnehr Bestirurntheit und Kraft cles Äusclmck.s,

uncl rnehr Fertigkeit in cler Versifikation. Es
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erscheint als eln vollständiges, richtig uricl mrln-

nicbfaclr zergliedertes öurrrrr, lvelches bei clem

zwange vorgesclrriebener Endreirrie rvarrich !

niclrt *'enig sagen rvill. z*ar will-ich clanrit noch

nicht behauprer haben I 
lals ob alle RizzÄ uncl

Frrgen so vollkoullu,en verkittet uncl abgegtättet

rviren, dafs es völlig als Ganzcs aus eine'r Ein-

zigen stück erschiene. Aber es zeigt cloch eine

rvohl proportionirte organisation ; clie Griecler ste-

hen an ihren gehörigen Stellen, und stirnmenin

ilrrer Änordnung und Folge nur zu Einern ein-

zigen geschlossenen Ganzen zusaulrrren, welches,

u'ie eine rvohlgegliederte, in einander greifencle

Periocle seinen AnFang, Mittel uncl Ende hat.

Folgendes Gerippe wirtl vielleichr clie wahrrreir

clieser Behauptung einleuchtencl rnachen.

,, So ekelhaft rrrir auch heute alle die änrr-

,, seligen lVunschharlekinaclen am Neujahrsfeste

,rsincl r so sirrge ich dennochr ünd - o ihr

11i\ ' I lr5sn! helfr n-- ir!  - selb.sr Di r zn.,

, ,Seig lückl ich,  Freund! Denn, rv ie könnte

,, ich anders bei der herzl ichsten Liebe, so un-

,, abhänqig von Zeit. uncl Urnstiinclen ? rrncl,

,,rvie könnte ich's lassen, eitren so geistrei-

B+
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,rchenr so rechtschalfnenr so artigen Mann,

,, rvie Du bist r zr lieben ? Unzälrlbare Freu-

,, clen wiinsche ich Dir daher, 80 *äht ich

,, ein elrrlicher Weidrnann bin ! wenn ich sie

,gleich nicht in ein .weitlärrftiges Register

,rbringe" Dein etlles Herz würde an einerrt

,rberäuchernden Inhalte meines Lied.r eben so

,rwenig Nahrung, als tlein Ohr an clenr Vor-

rrtrage aufgezrvtrngener Endreime Wohlgefal-

,rlen finclen, wie z. Bew. figura in diesenr

,r lezten Verse güLz hlar und offenbar äüs-

,, weiset.35

Konnte wol cler Gang der Hauptvurrtril,,r,g

nafiirlicher, ungezwungener, zusanunentriirrgen-

tler und fester sein ? rrncl dgnnestr - ruit .rru-ie

ungelueinen uncl mannichfalt igen'Wenclungent

neöli leichter Tänzerart erreicht er sein Ziel?

Genau scheint es freilich, hin rrnd. wiecler, als ob

er Spriinge urache - Allein cliese Sprünge las-

sen sich selrr gut rvegen der vielen Lichter r wo-

rnit ihn clie Nebenvorstellungen erleuch.ten, rnit

deur Ärrge cles Geisres verfolgen; nicht zn geden-

ken, cla[s sie jeclern poetisc]ren uncl besonclers
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t{em lypischen Gange inuner natürlich uncl ei-

gen sincl.

Diese Vorzüge scheint das Ge.licht No''II.

niclrt irr tlem Maafse zu besitzen. Dieses beste-

lret in cler That aus zwei Hauptnrassen, die kaunl

clurch ein rvenig tVolthaut, keinesrveget aber

cturch Sehnen und Nerven des Inhalts Zusäullll€l-

hänge4. Der Eingang ist ein Kop[, der mir

dem folgenden Gliicklvunschrunrpf, so rvenig Zu-

samnlenhang hat, t{a[s cler Rurnpf ihn nach Be-

lieben aufsetzen, oder unter

zwischen die Beine nehnren ,

und gar zn Hause lassen kann.

clen Ärrn, oder

oder auch ganz

Der Rurnpf ist

kauur etwas rnehr, als gliederloser Rurnpf. Er

bestehet aus eineru sehr einfonrrigen Äggregat

von Wiinschen, welches ohne sonrlerliche Än-

strengrrng der Erlinchrngs - rrncl Wenclungsl<raft

eben so fiiglich clurch Tausencl Verse, gleich

Rarrrlers Thiere -

,rdas ging rrncl r ,vieder kartt(3

forreeleirer,  als gleich nach den Ersten ,  clen

besten, Vier Versen rrt i r  r ler Sclreere hätte ab-

gesclinitten rverclen können , oline , clals aut

jene Weise ruehr ein organisirtes Ganzes zu Stancl

B5
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geRonunen, als clrrrch cliese cin bereits vorhan-

denes verstiittutrelL rvorclen wiire.

No. f. verhiilt sich claher in dieser ßiicksicht

gegerr No. II. wie ein organisirter Körper, z. .8.

e in Thicr  ocler  Bauru,  gegen eine Z[s i ln l -

rnengeworfene IVIasse , z, B. einen [Ia u f e n,

Hügel  von Schut t ,  Ste inen l l .  s .  \ \ , .

Ob nlrn gleich allerdings in No. I[. einige

selrr ar[ige und glüchliche Wünsche vorkorn-

tuen, z. B.

,rSpät müsse noch fiir rlich Krrpiclo Pfeile

,rschnizzeln 163

go haben tloch rvietler andere zü I'r'enig Interesse

uncl Delikatesse. Zt rvenig Interesse die, rvel-

che c l ie  Wörter  F luchen unc l  Knal l  herbeige-

zogen haben i  zv wenig. Del ikatesse cler von

c len In tark t ibus.  Der  geschruackvo l le re  Ne-

benbuhler No. L. hat sich rveisl ich vor den Flö-

hen uncl cleut Hunclestall gehiitet; er spricht cla-

her  nur  a l lgerne in  von Insekten,  r rnr l  ver -

etlelt clie Hrrntle zrr Doegen, Dafs No. II. an die-

ser Stel le ecl ler sein konnte, lvar heine l(rrnsr,

rla er sich clie Freiheir nahur , clen S t a I I in

Schal I  zu verlvancleln.
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No. I. fänet in seinen zrvei ersten Stro;

phen , die ihnr frst allein schon clas Ueb€rg€1:.

u'ichb bci urir verscliaffen, überaus gliicklich

und geistvoll , sowohl in Räcksicht arrF Inhalt

rrncl Äusclruck, slt r unql ztyer solchergestalt 'an:

clals dieser Anfang rvie eln Vorclersatz in einer

Periode schon einigennaasen auf clie folgende

Itinrveiset ; dafs er es ahnclen uncl cliese Stro-

phen als unentbehrliche Theile eires folgcnclen

Ganzen erkennen lässet. lvas hnt clagegen in

No. If. die Enurneration von deur , was ant

Nerrjahrs[ag so $rtr als an jeclern anclern Fest,

in Kiich unrl Keller geschieht, nrir clen folgen-

clen lViinschen geurein ? ts Ueberhaupt scheint

tler Verfasser von No. I. gar balrl r so wie er

rlie arrFsegebenen Enrlreiure vorläufig unrl fltich.

tig iiberblicku hat, einc zieurlich klare Vorstel-

lung clcr Gestalu clcs Glnzen auFgefassr, uncl

cliese anch bei cler Äusarbeitrrng rrnverrnerkt inr

Geiste festgehalten zn haben, Die Reiure uluss-

ten seinen kleen gehorchen. Deur No. II.

ruögen clie Einfätte rnehr nach rrncl nach

bci clen einzelnen Reirnen arrfgestiegen sein:

clie Icleen gehorchten also hier clen Reimen.
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Jcnes verräth unstreitig rnehr Ceistesttlent,

dieses..

Die beiden ersten Strophen von No. I. lviir-

clen ganz taCellos sein unrl in clern besten Ge-

dichte zu steben verdienen, \venn nicht der

Trüffel, 
'der 

cloch fär einen Lekkerbissen gilr,

als ein geringschäzziges Dihg, anstart der t8ü-

ben Nnss, cla stiinde. Doch rvircl cliese Klei-

nigkeit leitht von clenr Uebrigen iiberwogen.

Sonderbar ist es, tlafs alle clrei schönen Geister

bei cler Hirnmelsleiter zusaulurentreffen ! No. f.

hat aber bei'weitenr clen gliicklichsten uncl 0n-

gemcssensten Gebrauch clavon .genracht. Eben

cliels gilt aueh von den Reiuren tsär und Ta-

s che. Der rvegen seines Inhalts überarrs schöne

Vers:

, rTrü$ '  ich e in Diar leru uncl  c lu  c l ie

, rHi r  tentasches6

lnachr nrrr gegen tlen vorhergehenclen , der zrr

i ibercintönencl rnit:  ,rL i i  g' i  c h(r anfi ingt, einen

kleinen Missklang. schö' untl gl i ickl ich isr

wiecler clie darauf folge'dc strophe, so rvie vor-

hin schon cler Yer.s:

als
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, r [ . , i ig '  ich,  so wärge nr ich r les For-

, rs tes Wol f  uncl  Bär ! . .

ftrr den Weiclruann ungernein passencl. Ueber-
'lraupt stiurnrt der ganze Ton des Geclichts sehr

gut aus der. edlen, wiewohl'etwas rauhen Derb-

heit zusamrnen, die wir mit deur. biedern Weid-

rnann zusarmuen zu d.enken, geneigt sind. (Lrr

Vorbeigehen: ist nicht Herr von W - n Verfasser

tles Geclichts ?)

Die Art, lvie in tl,er , lezten Strophe der

I te inr :  Kluf  t ,  angewencleL worclen,  is t  zwdr

niclrts weniger als neu, ja sogar Saloa aenia

schon ein wenig abgcnnzt I' inclessen gibt ihr

tloch cler vorhergehencle Vers ein Ansehen o:rh

zwangloser Natur ja sogar von lrnruugängli-

cher Naturnothwencligkeir. Die Grabes- Kluft

cler beiclen Uebrigen ist weit r:nnatiirlicher, weil

sie sich von cler geureinen Spracheigenrhüurlich-

keit errtfernt. -

Dief.s, liebster Frerrncl !

tlie Grirncle, warunr ich mich

sind ohngefiihr

Salao

gefun-

, iedoch
meliori zur obigen Sentenz bervogen

den habe,
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ScJron hatte icb so ryeit gesclrrieben, als ich

elgt Gelegenheit fancl , clie drei Geclichte rnei-

ner schrväbischen Elise, cler es nicht an Geist uncl

ästhecischer Beurtlrciluirgskraft fehlt, ohne rvei-

teres, nur ganz llächtig vorzulesen. Der Laut

iueines l\Iundes lvar noch nicht verklungen, al.e

sie schon flir No. I. entsclried. Eine solche Be-

stirigung nrag nun freilich fiir viele l-Iochgelahrte

I{erren wenig Kraft lraben ; aber lrarlich ! war-

lich ! ich sage euch, ihr h,rch- uncl tiefgelahrten

I:lerren ! bei ruir gilr in .Gesclrrrrackssachen clas

Urtheil uncl die Entscheiclung eines geistreiclien,

clrrrclr theoretischen Schulrvi zz .noeh nicht v€r-

stiururtcn, ocler gar abgesturnpften Weibes mehr,

als zehn nicht ganz schlechter lftinner Urtheil.

Kein 1\Irnn triffr clas Fleclcclrcn so schnell uncl si-

chcr, als ein u'ohlorganisirtes lVeib, Gott segne

rrrir nun uncl iuunerrlar clie Weiber ! Ich liebte

ihrer in rrrcinern Leben nicht rvenige, uncl von

rrichr rvenigern bin idr auch rviecler geliebr w()r-

tlen. Wenn ilrr, hochn'erthefie I{errn in I\I. ,. etwa

hiinftiges l{errjal,rr euch wierler nichu unr den bes-

ten Wunsclr solltet vertragen können, so fragt

nur clas nächste, clas beste Wcib von Geist und
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Ernplinclung. lVas gilt'5 t - auf cler Partbi: t'on

No. II. uncl No. IlI. giebt's entwedergar keigel

ocler die wenigsten lVeiber.

Noch Eins ! Nachcleru ich, clurch Unpässlich-

keit einiger Tage an der Vcllenclung dieses Gut-

aclrtens verhindert, ryälrrentl der Zeit aber in

clcn Stand gesezt rvorclen bin, clie drei Gedichte

rnelrr als zwanzig' Personen , Männiein und

Fräulein, vorzulesen r so kann ich nunurelrro

no.h hinzufiigen: dafs auch nicht eine eiirzige

Stirruue fiir ein Äncleres, aIö No. I. sich erklä't't

habe.

Ich kann nicht läugnen, clafs ich nnnruelrro

aucli. rvohl lvissen nrüchte, wen von den dreien

ich naurent l ich chrrc l r  ruein Responsl ln l  g€-

streichelt ocler geharkt hiirte ? Gegen die Lez-

tern bitte ich rnir von Ihrer Autor.itär einen

sichern Geleitsbrief aus ; wenn anclers nichr,

rvie billig zD. hoffen stehet, cler Gestreichelte

uncl seine Partei urich in i lrrer Mitte unter clen

Schuzzihrer Waffen uncl Schilde nehmen. sollte.

Wollen Ew. Liebclen rnir übrigens von clen

neuesten poetischin Begebenheitcn M.-s seit

<lern lezten Neujahrstage ein ruehreres gätigst
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'mittheilen 
, so wirct es mir eben so angenehm

seirr, als die Gelegenheit, die alte Trauliehkeit zu

örneuern , uncl Sie derjenigen unrvandelbarerr

Hochachtung unC Freunclschaft versic,hern ztr

können, mit rvelcher ich war, bin und sein

werde, . { 7

Ew. lVohlgeborn

Götringenr . gghorsamstcrl)icnerunil
am eQtgl Jauqar, tflb reund,

G.4..  Bürger.

( r?.)
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Dank- und Triumphg.sang en Burgern von

H örrn von W-b.

Qnodrl me lyrlcir varlbur Inrerb

Sqbliml fcriam Sirlera vcrtice.

, Horatiras Ott. L. f, od. t.

f)u,,k , edler Bnrger !' Dir ! Ich galt ftr einen B it f fe I t

I)rr richest nreine Schnrach. O sei daftlr ge- k ti fs t !

Dei:r i\Ieisrerloh ist mir, w.rs Cyperwein und Trriffel

dem fc iuen Zt ingler ist .  Anf M-s Kampf- Ger i lst

sah' ich znm Siegeshranz gerechte Hoffnung s c h ei t e r D

rrrarrch lr;rl lrgeleLrrcr Drrns r gebii l l t irr Tobaks - Q rr al m,

rieF spöttisch : die Natur hat ihre Stufen - L e i t e'rnr"

dcr  Spe l l ing  is t  ke in  S t raus ,  d ie  Grnnde l  i s t  ke in  Sa lmr(3

Jc t : t  g laubt 'e r ,  k röch ' i ch  g le ich  im Staub und in  derAr th"  -

Nein ! beim Aprrl l ! ich blieb so .stoisch, rvie ein B a r;

\ \ - r r rn i l ru die l l iene st icht .  Ich st i i rzte meine Tascho

rrrrc l  z,rhl te st i l l  den Preis denn hei l ig stcts und he hr

rvar I l ic ] r ter-Ärtsspnrch nr i r .  Zwar .6ng es um cl ie Leber

mich eiust  zn u/ i r l rnm är r  a ls 
'nr i t  

dem Lorber ' -Rcis,

rlas rr, ir gebiirte , sich hochmürhig der Er- h e b e r

des Prcises , r i is tete ;  -  doch schien ich kalr  wie Bis.

C
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3is pIOtJüch Phobus celbsr - nöh hor' icdrnpclcn flubheq
Mein sci dcrPreis - enticbiedl qo schrcclt qin Dt,nurr- io 

" 
I I

den sichern i Schüer auf, *'im gchatten hohq; $arc hon,

so bcbt das ba'go Lamm, rlurchbricht cin Wolf frn Stallt

Doclr, s'till nirn, schnöde Kunstl ein rauhes Lied zu'ach nizzelq

Äur Reimen ohne Sinn t des Lobes Ämbra - D u f c 
'x

sol l ,  salbsr aus Bltgors }I ind, nio meinen Dünkel Lizzeln,

l)enn ach ! von Ihm, von Il,'n rren:rr mich noclr manchc Kl u f t,

s
t -
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ANDERE GEDICHTB

DIESDR ÄRT,

Cz
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Liebeserklarung.

-

?a

ör liebt il er N{usensohn Ro-arr""r, und. B a I I a d, e n,

der  b lc iche  r lek r ik *s  e i .  scha lchen l laber -sch Ic im;

dc t  s ta rkgenerv te  Fa 'n  l t i ss t  N imphen r rnd  Dtyaden;

der Schwelger kaur mir Lusr japan'schen Vogcl- Leim ;
dcr  leckre  Papage i  nascht  Mande l '  und,  Ros inen-

die fl ische Qrrelle l iebr das lang gehezte

der gier'ge Jrrde GolJ 1 Smaragden rrnd.

\1 r i l d ,

Rub inen  r '
dc r -  w i l de  Ka 'ade r  den  b .n tgen ra l ten  sch i Id ;

dcr  Brcnrren Ki ; r r ig  l iebt  g igant ische T raban ten ;

der r l rcmer Porre 'b icr  ,  sardel le ' ,  Älv und. L a c h s;

der gr<-r[.se l\togrrl licbr tlen weilsen Elephau ten f

c le r  k l c i ' e  Do ' fdcspoc  de*  ba r rge rech tc .  Dachs i

Ich l icbe Dich a l lc i '  ,  u ' t l  ne ide ke i 'en F t i  r  s  r  e  n,

r r i n rn rs t ,  n r r  zum l \ {an r re  n r i ch .  Komnr ,  l i ebes ,  s i i l ses  Scha f  !

I) ie r laale nre irres B;rrrs siud keine Kleider - B rr -r.- s t c n,

ich kuss' und dri i l ike sanfr Dich in den Ehstands- S c h I a f.

c3

B-.
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L^r, schmeichelntl i lein Gervandl vom regen \Vest drrrcLräuseln,

rrnd. hulle pr:ichdg dich in einen Zobel -

Lafs dir dulch Meisterhand die Ifaare zierlich

und. pudlre sie dir cin mir Mehl vom feinsten

Schiel' immer, auf mich hin mir hellgeschliffnen

so ganz ein süfser ]ferr - doch wird mein keuscher

cl ich l iebe'r l  ' icLr empfahn. Ich bicgc nicht, gleiclr

r las stolze l{adchenl}aulrt f t ir- cinen solchen

T erlasE n:ich - sni l  versrrch bei andern mehr zu

e rrtfalte da die Ziet von deinem feisten

dlcr  d i inneu Seinc Reizr  g le ich jungen schnra len

wenn du n i t  t ler  Gesta l r  noch I lerzen fesseln

l)olt dufi '  aus deinenr IIals ein gar-st 'ger I-fatrch von

verwandle deinerr Trieb zrt nrir in f instenr

lJ i  o Äntwoft kanust du rnir .wahrhaii . ig nicht
*

geLülrrt wohl deinem \\.errh, Änrint! ein bessr.er

Des Madchens abschlägliche Antworr.

P,e lz  I

k , raus  e ln

Spe lz .

L insen ,

Schooc

B insen ,

K los .

w i rken ;

V \ tans t ,

S i rke ' r r ,

kanns t .

Zwtebe ln ,

Gro l l !

ve r tL l ' t e l r r ,

Zo l I z .

V .  W -2 .
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Varerl icher Rarh an das Madchen.

O f  la fs  den SrrLIeu doch so j imnrer l ich n ic lc

Coldröchterchen ! 'rvic sri fs ist nicht r ler Ehe -

Erl iör ' '  den Ärrnen doch, soust tvird er to. l t  sich

I )arrn,  ach !  versc l rar r t  rnan ihn,  den Treuen,  in  den

\\ ' i rd er-st, lrras drr verschnrihsr, , l ie Speise gier'ger-

Dann glarrb' es nrir,  nrein Kinrl !  qereuet cl ich dein

f )er  Reichthum seines Warrsts ,  d i , r  Anmuth sc iner

I Ia !  r t i l r r t  d ich beides r r icht r  so b is t  du mehr a ls

Vol l  L iebcsgörrcr  nra l t  Appel lcs,  t ra t rn !  ke in

rlcn I l immel deines 3er.t. 's zrl  }fymenäens

rr r i t  Pfc ldehaaren stopf r 's  dcr  schlaue

llanrachen schrni ickt es alrs nrit  einem Pfarren -

Sci  fo lgsarn,  Tt )c l r rerchcn !  sonsr  ho len Saruns

r l ich 1rr (g -  I Ier ' . -  Ul ian 'verschlukker  d ich rv ie

Von deinenr \ l t inseln rvird der Orkus rvit ler -

und  s ta t t  des  ß r ' a r r tgeschcnks  hckommst  du  e inen

Sei folgsam, ' I i ichtercheu 
J Sieh, W'ürtcherr, gl.rrt  rvic

gicbt ja Pap;rclrcrr dir '  \ f  ie wird scin feister

f i t r  Lacherr  sc l r i i t t .e ln  e insr ,  wel l l l  du a ls  f r 'ohe

zltm Grofspal,a ihn machst von einem jungerr

ächzen t

s tand l

l c räch  zen  i

Send .

IlI ad e n,

T  t  ozz ,

Wa i l  en  -

Klo z z,

Schmiere r ,

G lanz ;

Tap  cz ie re r ,

S  c l rw ar rz .

Kra l l  en

Spcck .

ha l le r r ,

I ) reck .

I l u t te r ,

B i ruch

Mut te r .

Gauch .

c4
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Die lezren seu fzet eines selbstmörders.

T
Ich bin des Leberrr und, der l\{enschen sarr,

nrich rerrer nrrr die Flrrcht aus dem verrrassten

Von Mostart bis r\fadrir I yon Japan bis

se.fzr Älles - rt l les nagr am Lebe's Irunger-

fn jeder .Pflanzr: gri int das Blut von -
der K*nrmer dürrnt u'd bleichr das rrickste Rabe* .

l)en reizerrdsten Pallasr zersrör.en feui.'g;e

die schönsre' Arrgen trt ibt rrrrd deckt der graue
Bei jeilem Male leckr ein Tarrgenichts dio
i. jcdem Berte lrrdihlt eirr urbescrreidnci

Fluch ' rhr  auf jedem Fleck,  Frucrr  k lebr a '  jer lem

gedrtickter Ba*er' scLwcis a. jede'r I lalmen

[s rvi 'seh tiberall im ])r 'ck der na'men.

ein b'a*er Ke'I, i 'defs sei' Mt;rclcr schlifr arrf
Rei  jedem Schr i i r  erbl ickst  dn Kräppel ,  Srumme,
Aus jecler Ecke sclral l r  des Elends Jammer -

Ärr  tarrse' , I  Galge. spic lc cer \ r r rest  nr i t  Me'scrre ' -
r '  jede'r  Risse'  Brotr  verscrr l i 'gst  d* Leiche'-
Ätrf je der srrafse siehsr drr I lclden be rreln'd
irr jcdenr Kerker- seufzr ein pfallen - Anti -
r)as l l l idc]re* spr-icbt irn stir de.* scir.,, i .f i lstige'
urrd unterscheider Lauur die Zt,ege vor), cler_*

Anos i  !

S  c  hwarm t

Potos i ,

Darm.

I lekatombcr ,

I f aa r ;

Sombcn2

S taa r .

Te l le r ,

l l oh .

I I .e l l e r ,

S t roh .

Schraubc

Mohn,

T . rube ,

Töu !

Sch inken ,

IVIi s t.

h ink€ t r r

Chr i s r .

San ise ,

Kr th r '
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Ein Orr lenskreuz ver lcauft  Pasretchen . , . r rnd R a d ic s e,

das Lastcr lrerrscht. rrnd schwelgt, t l ie Tr[en.t i l i l l ,et Schrrh.

0 Freund ! larrg str'äubr' ich mich, gleich dem gereiztcn I g e l,

jetzt  t ibermannet miclr  der I loshcir  g i f r 'ger Schanm:

Ilald drtickt ein Flintenschuss das blurig gr<rfso" Siegel

Auf mein Confilcär: :

'  Das L  eben is t  o in  Treuml

B.

C5
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Trosrgründe -gider ein sieches Leben.

,-
) i r rk,  nrorsche I l t i l le !  h in,  kcin Ärzt  kanrr  d ich meLr

kein l l laguetisnrus hilft , Lcin trl ixir r l,ein

I)er feige \Yoll i isrl irrg r verböt rntlr Wein und

und Sclr i lken i l rm, .n, ie nr i r ,  -  bei  Gort  !  der weinte

Ich aber wcine nichr bei  Gic l r t  r rncl  Ohren -

bei l)rrrclriall und Kolik unrl Poclagra rrnd

Ich rvei fs,  dcr Aerzte Krrnst  bcsrehr i r r  kahlen

Drum r r r f  i ch  ihnen z r r :  Geht ,  s l )a t t  nur  e rner r

Gerrost  lass' ich mein I l l r r t ,  g le ich l \ fosc in schlerrchen

R.rlcl Ltirc die G:thrrrng arrf ! Zwar leit l '  icfu rvie ein

doch cl  n ,  Phi losopLic !  dn t roc.kucsr al le

<lcr  I l i r 'mt l  grb dich nr i r  -  jezc r  f r rchr ' ,  ich nr i r  dem

I\Iic heiretr' Leche Lr sich an pestqeschlvfire.

i s r ,  S to iz isnr r rs  ,  t r .1un !  de i r r  a l le rhöchsrer .

l ) '  lc l r rst  bei  \ \ 'ernrrr th rnich,  lv ie bei  Chan:pagne-, . - ,

d er s(lrsr bci frr,hcnr i\IaI rrrir ofc zlr Kopfe

I l ; r ld  f l i c i r  rne in  Ge is r  cnrpor ,  danr l  legr  iL r . ,  me inc

der r  so  '  bcsch ' i cb .c r r  S te i '  a . f  me i res  Grabes

, , I I i c r  r 'h t  r : i . ,  P l r i i r soph,  der ,  von  des  Sch icksa ls

,,bis arrI dns i l ' ]ar'k zerficischt, clociuie sich fer( ver--

f l i l ,Lcn,

Kraut ! -

Pr ikken

laut l

s ar t  3  e n,

G r i r r d  -

F l a r r t en ,

W ind  !

gah ren :

I I u r rd ;

Z ' t  l r r ' e  n ,

P f t r nd .

k razzen ,

S ieg

sc l rmaz , ze r r ,

s t i eq .

L i eben ,

Loch :

I l i eben

k roch . ( t

von W-t .
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Uel,er clen französischcn

a']\T

, ,1 \  oc l .  b l russt  i f r  Gal l ien der  f i i rchter l iche

rr r  f r  dor t  e in  Podngr is t  r  gehi i l lc t  in

, rFreunü Necker  machte z lyar  mi t  untcr  manchen

,rDoch lvi infchr'  ich urir fein Bilcl in Oel rrncl in

O fprich , do - alter Geck t von deiuer I lci fen

uncl r/onr Kartoffclpreis untl Ton der Schlveine

ILicr rruterfcLeir lefr drr d.rs Gcrld nichr vorr t ler

cier Dinge rv,rhr:n lYerth half du noch nicbr

I)er Jrairzen Irrftgcs \rolk erhielt er l lur im

Dcin Necker Alles f log n;rch } l i ions l lorrr im

Doch f l ickt am Staatsgebirrd sein Scharfsiun L.eine

auclr tcchrrcL' er '  <.,fr f .r lsch, ' lvie 'rvui l ;rnd Kaiser

St<- ip f r '  er  in  Jr '  r rge ls  Noth.  d ie  schnat terhaf l [e

dcs Irischn'eibs uul ruit, Ih'r.rd und c'leli.rcn IIabcr-

f l r rgs nrachte jedt 's  \Yei l l  in  I losen uud in

ob dj.eser glo[sen T]rat eirr gr;rssl iches

S teh r  dc in  F i r ra r r z . s i s t cm noch  l . i ngc r  so  a r r f

d . r r ru  L le ib t  r l i r ' ,  Ga l l i c r ,  ku r :u  Gc ld  z t

. 1 1

trina,nzzustand.

9t r r rde l r t r

F lane l ,

P r rd t , l ,

Pas te l l c t

I ( raL ,ko

$ ' Ias t l

Sch lakLc ,

ge fass r . t

Schrv inde l l

Tauz ;

Sch ind .e l l

F tanz .

Goscho

bre i l

Posc l ro

Gesc l r re i .

Scbran t 'en ,

Sr rppenkra l r t l

urr r l  l . iss t  t lu ,  P insel  !  r l i r  r l ic fs  I le .s tchcn auch noch ra r r  l - ,  er r :

I I a !  daun  bcg l : r b r  r ' l rAn  d i ch  i n  e i nc r  Ese l sha r r r !

von \Y -:-r1.
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vom ] Ien 'en ' ! r i s  znm Diener j

uncl LImmt mit scb rrfen K a rn rn,

Äbs€hi.ed Von - T,h

f ) . '  ort ,  wq jedermrn,r ' ,

Arr Irretttden nekt t i trd zerrr,

rvo  t las  Gesch ick  auch ' r r r i ch ,  f i i r  me ine  S i inden St iLn i r ;

, f i inf  l \ Ionden sclrrnacLten l iefs gleich einem Opfer-  L a nr nr I

Dich hochbertihnr te Stadr verl,rss' ich sonder S c h rn e i 'L e n.

(Sb trr ' l l l t  s ic l r .  cr l rue Schnrerz,  d"s Prel lens satt ,  t ler  I r rchs.)

l l ich reizen lveuig 
. .  Tt ,"  

d ie ' -  S: t le vol ler  K c r  z e n,

' tvo m.rn beim'Spiälr isch g: ihnt  ;  '  n icLt  Ä-rn IVIor le:Jrrx.
r t t

\ \ 'as  so l l  min apch bei  Euch,  f i i rs  rnn l r re  SchörreTarrbcu,

l , r u rn  t l a rnmer t  j a  nbch  h ie r .  des  L i ch tes  m: i ch r ' ge r  S t ra I . .

I \ I i t  W'or ten sp ie l t  ihr  n t t r  r tud s te l l t  s ie  bass arr f  $chrarrben,

rrrrcl schrneidiget scid ihr iru Umgang als ein .r\  a l .

I h r  schme lz t  be i  sc l r l ech ten t  Sang ,  h i "  un  de rSonn 'd i e  ß  u t t e r ;

i n r  sch<r f l en  Schar rsp i c l  b l t ; ck r  i h r  b ravo  w ie  e iu  Ka l  b .

l t  on r l ne  n l l r  s i r r t l  euch  t l as  l i cbs te  Ge is tes . -  l r  r r  r  I  c  r ;

Lrr lz 2 y\ras ihr aff, :kt irt  ,  seid i lrr f l inv.ahr haunr h a I b.

Dc r  Sch rne icL le r  \ \ ' e i l i r auc ] r  i s t  e in  Wo l r l du f r  eu re t r  Nasen ,

i ) r r  s te . l r t ,  so  w : iLne t  i h r ,  a t t f  Deu tsch lands  E rs t cn r  P  I  t z  z ,

üe  n  Kuns rgesc ]unack  sez t  i l i r  i n  E rkc r ' ,  i l r r l ne  Y  a  s  e  rq

e[ r  f rcrnt ]c  Modc ' , t  nac] r  r r r i t  l r rg ] isch -  I r . rnschenr  L a z .  z .

Y ie I  l l i k kc r l i ng  i n r  K . ,p f  ,  und  r ven ig  äc l r re  G  r  i i  z  z  e ,

i s r  euc l i  das  Oro fse  K lc in ,  sc ] re in t  e r r ch  J . ' "  l l r r nk le  I l  I  a  u ,

Leh t  r yc l r l ,  i L r  L  -  ze r :  I ' r ' r , h  sch rve r rk '  i ch  n re ine  l I  i i  z  z  e ,

r ler r '  ach I  zLL la 'gc sc l i t , *  \ \ . . r .  ic l r  be i  euc] r  zur  s  c  L l  r r .
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